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Der Klassenrat
Hoffnungen / positive Erfahrungen:

Rede-/Gesprächskultur entwickeln, einüben, verbessern; Techniken des freien Sprechens und der Gesprächsführung lernen; sich gegenseitig zuhören, die Meinungen anderer anhören; gepflegtes Miteinander;

 Konflikte im Gespräch lösen, Abbau von Spannungen, weniger Aggressionen, Offenheit im Umgang miteinander, stärkere gegenseitige Achtung und Rücksichtnahme; genauere gegenseitige Wahrnehmung, Reflexion des eigenen Verhaltens,

 SchülerInnen  lernen (Eigen-)​Verantwortung; Selbstregulierung contra Lehrerzentriertheit, SchülerInnen fühlen sich an-/ ernst genommen;

 LehrerIn als BeobachterIn, Entlastung (von Alltagsproblemen); Probleme werden zeitnah und transparent bearbeitet, Einsicht in Hintergründe, 

 positives Lernklima, Aufwertung der Tut.-Stunden, nützlich für alles - nicht nur Schulfächer, Lernen von demokratischem Verhalten, mehr Interesse an gesellschaftl./politischer Gestaltung.

Befürchtungen / Probleme:

Chaos, mehr Unruhe, alles schreit durcheinander, SchülerInnen hören sich nicht gegenseitig zu, nur bedingt gegenseitige Akzeptanz,

„Problemchen“ wird zum Problem, ewige Klagelieder, Unterscheidung zwischen wichtig und unwichtig; Gefahr des „Totlaufens“ durch bloßes Gerede, Schülerinteresse?, schwierige Abstimmungsprozeduren; 

„Podestwirkung“ im Sinne falscher „Helden“, dominante SchülerInnen bestimmen das Gespräch,

Bloßstellen, Beleidigungen;

die Klasse muss lernen, dass nicht der/die LehrerIn das Sagen hat.

                                           (gesammelt am 12.11.03 auf der Tut.-Konf./Fortbildung)

